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Sieb�gelt,stopft,nähtKnöpfe an,
ist auch sonst immer dienstbereit,
mit vielem man ihr komm en kann,
so findet sie do ch imnerZeit.
Istsie jaauch der letzte Rest,
der uns vom Paradieseblieb,
hältdienstbereitstetsdaran fest:
"Den Buben tue ich's zulieb
Ihr,könnte oftmalsbange sein,fastsechzig"Brüder"igt gar viel.
Kaum komnt sie von der Schule heim,
da quält sie gchon der Theophilnit seinen faltenlosen Ho sen,
die er doch wieder glattmö cht sehen,
Fast mö cht sie manchmal �och erbosen,
kann aber doch nichtwiderstehen,-
So sind es iamer vieleSachen,die unser"Schwesterchen"zu tun;treuaber tutsie allesnachen,
seihier gesagt zu ihremRuhm, -
Aus Sachsens Wäldern mit Tannenh0lzrindenlockteman Sachs,das Ungetüm,
Bei uns im Stiftnun ister zu finden,er wurde hier zur Rechenmaschin!
Rasch legte BI ab des Waldes Sitte
und paßte sich unsern Gebräuchen an,
jedoch in díeserEntwicklungMitte
?ing er das Rauchen ung Tanzen an.
Dieg wäre ia allesnoch recht gewesen,
hätt'er'sbetriebenmitMaß und Ziel.
Alleines liegt in des Räuchlings Wesen
sich nur zu freuenbei Tanzen und Spiel.
DurohseinevorGeistfanlduftenden Witze
ister in Schuleund Stiftschon bekannt,
und jedes Wort,es birgteine Spitze,
unddabei glaubter,d�esseinoch charmant.
So kündeter jeden Wi tzesnde
durch einbestialischesLachen an,
0,kän siadoch bald,die ersehnteWende,
die aud dem Flegel schaffetden MannI

Senex stiftlerorumschimpfter sich
zehörtjaauch schon zu den älteren

Bald wird sein Scheitelein kahlersein,
drum reibter sichtäglichdas Haup thaarein.
Verwöhnt schon ist erseitj ung en Jahren,
hältmanches von dem, was die Stiftlergcharen
mitgroßer Freude go gerne essen
für seinenMagen nichtangenessen.
Do oh gibt'setwas Außergewöhnlichesmal,

der Karlchen und schmunzeltvergnügtv0I sich
hín:dann"kaut"mitAndacht im Speisesaal

Das istheut einssen nach meinem Sinn.


